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ROTE REVUE
SOZIALISTISCHE MONATSSCHRIFT
Herausgeber: Sozialdemokratische, Partei der Schwel*

16. JAHRGANG - DEZEMBER 1936 HEFT 4

Richtlinien und Sozialdemokratie
Von Dr. Paul Meierhans.

Seit dem Abwertungsbeschluß des Bundesrates vom 26. September
gibt es nur noch e i n Thema, das in der innerpolitischen Diskussion
fast ebenso großen Umfang wie die Abwertung beanspruchte: Die
Auseinandersetzung über die »Richtlinien für den wirtschaftlichen Wiederaufbau

und die Sicherung der Demokratie«, ausgearbeitet von einem
Arbeitsausschuß, bestehend aus Vertretern des Schweizerischen
Gewerkschaftsbundes, der Angestelltenverbände, des Verbandes evangelischer

Arbeiter und Angestellter und der schweizerischen Bauern-
heimatbewegung. Der Wunsch des Hauptinitianten dieser Richtlinien,
daß sie im ganzen Schweizerland besprochen werden möchten,
damit jeder Bürger dazu Stellung beziehen könne, ist also weitgehend
in Erfüllung gegangen! Oder doch nicht? Wohl ist sehr viel Tinte
verschrieben und Farbband verklopft worden, ohne daß merwürdiger-
weise vom Inhalt der konkreten Vorschläge stark die Rede war.
Die Diskussion drehte sich bis jetzt bloß um die Einleitung zu
den Richtlinien, um die »politischen Vorbedingungen«, während Ziel
und einzelne Aufgaben nur ganz sporadisch Beachtung fanden. Ist das
ein Zufall? Oder ist es wirklich so, daß die wenigen Sätze der
Einleitung viel mehr bedeuten als das eigentliche Programm über die
künftigen Linien der Wirtschafts-, Kredit- und Währungspolitik, der
Finanz- und Sozialpolitik samt den politischen Postulaten des Anhangs?

Wir haben verbissene Freunde und Gegner der Richtlinien
angetroffen, die keine Ahnung davon hatten, welches die Vorschläge zur
Lösung der praktischen Probleme der Neuordnung unserer Wirtschaft
sind, die aber genau orientiert waren über die letzten politischen
Hintergedanken der Initianten,

Das erklärt sich leicht daraus, daß die Richtlinien in zwei Teile
zerfallen: in Grundsätze, die als unverrückbare Grundlage
für eine Neuorientierung der Politik proklamiert werden, und in eine
Reihe von praktischen Vorschlägen, die von der Arbeitsgemeinschaft
der grundsätzlich Zustimmenden verändert, eingeschränkt oder er-
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